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Teil II: Datenmaterial

Während des Forschungsprojektes NeO wurden je fünf Gruppendiskussionen mit pädagogischen Teams 
aus Kindertagesstätten sowie mit Teams der sozialpädagogischen Familienhilfe durchgeführt, jeweils 
zur Hälfte in Berlin und Niedersachsen. Die folgenden drei Materialsequenzen sind Auszüge aus den 
transkribierten Diskussionen der elementarpädagogischen Fachkräfte und eignen sich in besonderer 
Weise, um an ihnen unseren heuristischen Zugang nachzuzeichnen. Die Gruppen wurden bei der Er-
hebung mittels diverser Stimuli methodisch angeregt, über ihren Alltag, ihr berufliches Handeln und 
ihre Herausforderungen zu diskutieren, unter anderem im Zusammenhang mit der Forderung einer 
Erhöhung des Anteils männlicher Fachkräfte. Um den Datenschutz für die an den Gruppendiskussionen 
beteiligten Fachkräfte zu gewährleisten, wurden sämtliche Eigennamen bei der anschließenden Tran-
skription der Diskussionen anonymisiert.

Auszug I aus dem Transkript der Gruppendiskussion K2

Lesehinweis: Diese Sequenz setzt ein, kurz nachdem vonseiten der Interviewerin die Frage aufgeworfen 
wurde, ob die Fachkräfte Verbindungen zwischen den im ersten Teil der Gruppendiskussion diskutier-
ten Veränderungen ihres des Handlungsfeldes und der Forderung nach mehr Männern in KiTas sehen 
würden.

1570	 P2: //Also wir haben ja darüber diskutiert//, dass Kindheit sich verändert hat, dass sie
1571	 weniger Ideen haben, dass sie mehr angeleitet werden müssen, dass //sie//
1572	 #00:53:45-2#
1573
1574	 P3: //Mhm (bejahend).// #00:53:45-3#
1575
1576	 P2: / so mehr Struktur brauchen, dass sie auf Bindung aus sind, dass oftmals ihnen die
1577	 //Bindung// #00:53:52-2#
1578
1579	 P3: //Mhm (bejahend).// #00:53:52-4#
1580
1581	 P2: / fehlt und darüber haben wir ja zu Anfang diskutiert. #00:53:56-3#
1582
1583	 P3: Ja. #00:53:57-2#
1584
1585	 P2: Würde es sich verändern, wenn Männer hier wären? #00:54:01-0#
1586
1587	 P3: Mhm, das kann ich schlecht sagen, ich weiß nicht, aber ich würde es auch nicht ganz
1588	 klar verneinen, weil ich glaube schon, dass das gleiche Geschlecht einen vielleicht
1589	 dann doch manchmal anzieht oder dadurch, dass die Familiensituation so ist, wie sie
1590	 ist, ein Mann, wenn ich ein Kind, ich denke gerade so an frühere Familien, die wir
1591	 hatten, wo ich dachte ‘Ja, das war genau richtig, dass mein männlicher Kollege dann
1592	 da war und die immer wieder IHN gesucht haben‘, ich weiß nur nicht, ob es was mit
1593	 der Charaktereigenschaft hatte vom Typ her oder ob es wirklich auch das gleiche
1594	 Geschlecht war. #00:54:39-8#
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1595
1596	 P2: Mhm (bejahend). #00:54:40-2#
1597
1598	 P3: Das würde ich jetzt aber auch gar nicht ganz abstreiten, weil ich glaube //schon//
1599	 #00:54:44-2#
1600
1601	 P4: //Ist für mich// #00:54:44-2#
1602
1603	 P3: / dass da irgendwo eine Verbindung ist, die ich diesem Kind nicht hätte so geben
1604	 können. #00:54:50-7#

Auszug II aus dem Transkript der Gruppendiskussion K2

Lesehinweis: Der folgende Auszug schließt an eine Passage an, in der sich die Diskussionsteilnehmer*in-
nen über männliche Mitarbeiter ausgetauscht haben, die in der Vergangenheit bereits in der Einrichtung 
tätig waren.

1136	 P1: Also ich weiß, dass die Jungs sehr positiv auf [Name eines ehemaligen Mitarbeiters 4]
1137	 reagiert haben, weil die wirklich, du hast das glaube ich gerade gesagt,
1138	 die sich nochmal anders //identifizieren// #00:41:23-3#
1139
1140	 P4: //identifizieren.// #00:41:23-5#
	 (…)
1155	 P1: Also die Kinder haben sich gefreut, nochmal so einen männlichen Ansprechpartner zu
1156	 haben, auch in [Name eines ehemaligen Mitarbeiters 3], anders kann ich es nicht
1157	 benennen so. #00:42:01-0#
1158
1159	 P4: Also so haben wir es im Wald auch //erlebt,// #00:42:03-4#
1160
1161	 P1: //Ja, mhm (bejahend).// #00:42:03-8#
1162
1163	 P4: / die Buftis, die wir hatten, / #00:42:05-3#
1164
1165	 P1: Ja. #00:42:05-7#
1166
1167	 P4: / die waren bei den Jungs, die sind stark und die machen das mit uns und / #00:42:13-4#
1168
1169	 P3: Ja, und auch aus Familien, wo es keinen Vater //gibt// #00:42:17-5#
1170
1171	 P4: //Da gibt// #00:42:17-5#
1172
1173	 P3: / zum Beispiel, ne? Die haben, das weiß ich so bei [Name eines ehemaligen
1174	 Mitarbeiters 2] auch, gab es auch ganz speziell Kinder, die auf ihn abgefahren sind,
1175	 die ihn gesucht haben, die ganz NAH auch bei ihm waren, auch Körperkontakt
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1176	 gesucht haben und da sind die Kollegen, die männlichen KolleGEN, ja, dann
1177	 manchmal auch im Zwiespalt, ne? Also ich weiß zum Beispiel so Aufgaben wie
1178	 wickeln und so, war ja [Name eines ehemaligen Mitarbeiters 2] irgendwann auch so
1189	 nicht mehr, wo er dann sagte, dass, weil er Angst hatte davor, dass ihm irgendwann
1180	 mal was daraus/ #00:42:49-5#
1181
1182	 P4: Gesagt wird? #00:42:50-6#
1183
1184	 P3: Ja, genau. #00:42:52-4#

Auszug III aus dem Transkript der Gruppendiskussion K5

Lesehinweis: Die nachfolgende Sequenz schließt an eine Diskussion darüber an, inwiefern an männ-
liche Mitarbeiter, die in die Einrichtung kommen, bestimmte Erwartungen von ‚Männlichkeit‘ gestellt 
werden, die diese mitunter gar nicht erfüllen würden. Eine These lautete, dass solche Erwartungen zum 
Beispiel von den Eltern der Kinder kämen.

2242	 P1://Aber wir erwarten auch von denen,// dass die ein bisschen männlich
2243	 werden und gehen/ in andere Rolle gehen wenn wir einen Tisch
2244	 //runtertragen wollen, dann// #01:09:12-4#
2245
2246	 P2://(?)// #01:09:12-4#
2247
2248	 P1:/ dann wenn wir sagen, //dass die Männer das machen sollten, weißt du, was
2249	 ich meine?// #01:09:16-5#
2250
2251	 P4://Ja, ich weiß schon, was [P1] meint, doch, so bin ich auch manchmal, ich
2252	 aber, mhm (bejahend).// #01:09:18-2#
2253
2254	 P5://Nee, ich sage dann aber immer „Nee// frag die Jungs nicht“ //weil//
2255	 #01:09:20-2#
2256
2257	 P4://Ja, genau.// #01:09:20-1#
2258
2259	 P5:/ das haben wir a) vorher auch viele Jahre vorher alleine gemacht /
2260	 #01:09:22-9#
2261
2262	 P1://Mhm (bejahend).// #01:09:23-1#
2263
2264	 P5:b) finde ich das //diskriminierend den Jungs gegenüber.// #01:09:26-0#
2265
2266	 P1://Die sind genauso wie, genau, dafür// #01:09:26-6#
2267
2268	 P3://Finde ich auch.// #01:09:26-4#
2269
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2270	 P1:/ erwartet //man wieder andere Männlichkeit, genau meine ich.// #01:09:29-#9
2271
2272	 P5://und c) hocken die dann auch beim Betriebsrat und sagen „Äh, die sagen
2273	 immer, ich soll alles machen.“// #01:09:32-3#
2274
2275	 P4://Ich entschuldige mich manchmal, wenn ich mal was Schweres tragen
2276	 muss.// #01:09:31-6#
2277
2278	 P2://Aber ich bin doch in dem Falle auch (?)// #01:09:34-4#
2279
2280	 P5://Das ist dann voll die falsche Richtung.// #01:09:34-9#
2281
2282	 P1://Deswegen, also wenn er auch wickeln kann, dann kann / muss der auch
2283	 nicht unbedingt Tische runtertragen, ja? //Weil dann ist das meine Kollegen.//
2284	 #01:09:40-9#
2285
2286	 P4://Also ich habe mich auch schon mal dabei ertappt// möchte ich nur sagen,
2287	 //zu sagen// #01:09:42-7#
2288
2289	 P3://Ja.// #01:09:42-6#
2290
2291	 P4:/ „Mensch, guck mal //hier// #01:09:43-8#
2292
2293	 P5://Ist// nicht gut. #01:09:44-0#
2294
2295	 P1:Schön //reflektiert.// #01:09:45-1#
2296
2297	 P4://Ja, aber// habe ich trotzdem gemacht, habe ich auch //mal gesagt „Das ist
2298	 Männersache“// #01:09:47-7#
2299
2300	 P5://Ja, aber was, wenn er// es im Rücken kriegt und dann //steht da der Personalrat
2301	 und sagt „Ja, meine Kolleginnen wollen immer, […] / dass ich das runtertrage. #01:09:52-9#


